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Das war eine tolle Überraschung zu Jahresbeginn.  
20.000 Euro spendete die HCOB unserem Verein. Damit 
können wir viel bewirken für Kinder und Jugendliche, die 
vom Tod eines Menschen betroffen sind. Vielen Dank für  
diese Unterstützung!

Hamburg Commercial Bank 
fördert unsere Arbeit

Lubinus Kliniken – Kiel malt!
Zum Ausklang des Jubiläumsjahrs der Lubinus Kliniken initiierte die Geschäfts-
führung das Bürgerprojekt „Kiel malt“. Viele kreative Menschen reichten ihre 
Bilder ein und diese wurden zum Abschluss der Aktion zu Gunsten unserer Arbeit 
versteigert. Es sind großartige 8.000 Euro zusammengekommen und wir bedan-
ken uns sehr herzlich bei allen, die sich beteiligt haben. Bei einem abschließen-
den Treffen mit den Verantwortlichen und der Schirmherrin, Landtagspräsiden-
tin Kristina Herbst, bei uns in den Räumen hatten wir Gelegenheit, unsere Arbeit  
umfassend vorzustellen. Herzlichen Dank! 

THW-Fanclub SW 
spendet für unser
Sommerfest
Bei der Tombola des diesjährigen Neu-
jahrsempfangs des Fanclubs kamen 
600 Euro zusammen und die Mitglieder 
des Clubs hatten sich entschieden, uns 
diese Summe für unser Sommerfest mit 
den Familien aus unseren Trauergrup-
pen zu spenden. Eine großartige Idee – 
wir bedanken uns von Herzen bei allen 
Mitgliedern! 
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STERNENPOST
Liebe Leserinnen und Leser 
der Sternenpost,

Das war der Titel einer Info-Veranstaltung, 
die unsere Kollegin Enken Landgrebe ge-
meinsam mit Britta Günther, der Leiterin der 
Gemeindebücherei Gettorf, im Februar orga-
nisiert hat. Der Tod wirft viele Fragen auf, be-
sonders bei Kindern. Wie können wir offen 
und kindgerecht darüber sprechen und wel-
che Rolle können Kinderbücher dabei spie-
len? Oft schreckt das Thema uns Erwachse-
ne.  Wir sind die mit den Berührungsängsten. 
Vielleicht, weil wir selber Erfahrungen mit 
Sterben und Tod gemacht haben, die ins Er-
wachsenenleben hineinwirken. Kinder sind 
anders: Sie sind unbedarft und oft sehr inte-
ressiert an diesem Teil des Lebens, bei dem 
die Erwachsenen manchmal stumm und ko-
misch werden. Bücher können eine Brücke 
ins Thema sein. Sie bieten einen Anlass für 
Gespräche, zum Entdecken und sie regen 
an zum gemeinsamen Nachdenken über die 
großen Fragen des Lebens. 

Reden hilft – Lesen auch 

Im Anschluss an den Vortrag gab es die Mög-
lichkeit zum Austausch und es konnten in 
Ruhe die zwei Büchertische inspiziert wer-
den. Einen der Tische bestückte die pensio-
nierte Realschullehrerin Angelika Hunger. 
Sie gibt seit vielen Jahren den Bücherkata-
log „Kind und Tod“ heraus, in dem Bücher 
zum Thema rezensiert und für verschiedene 
Situationen hilfreich eingeordnet werden. 

Gerade für Kinder ist dieser Schmerz oft 
kaum in Worte zu fassen. Umso wichtiger 
sind Orte wie der Verein Trauernde Kinder 
Schleswig-Holstein e.V., an denen Trauer 
Raum bekommt und Erinnerungen weiter-
leben dürfen. Hier entsteht echter Zusam-
menhalt – ein Team, das trägt, wenn einem 
selbst die Kraft fehlt.
Ich bin tief berührt von dieser Arbeit. Denn 
oft sind es nicht die großen Siege, die wirk-
lich wichtig sind – sondern die kleinen Schrit-
te zurück ins Leben. Begleitet von Menschen, 
die an einen glauben.
Danke, dass ihr Hoffnung schenkt und zeigt, 
dass niemand diesen Weg allein gehen muss.

Herzlich Steven Skrzybski  
(Botschafter) 

das Leben stellt einen immer wieder vor gro-
ße und manchmal auch ungerechte Heraus-
forderungen – besonders in stillen, schweren 
Momenten, wenn ein geliebter Mensch fehlt 
und eine Lücke hinterlässt, mit der man ler-
nen muss, weiterzugehen.

Der Tod gehört zum Leben dazu – eine Ein-
sicht, die auch kleinere Kinder schon gewin-
nen dürfen. Bilderbücher gibt es viele, der 
Markt ist voll. Doch welche passen zu mei-
nem Kind und mir und unserer Situation? 
Wie spreche ich eigentlich mit meinem Kind 
über den Tod? Diese und andere Fragen rund 
um das Thema standen im Mittelpunkt des 
Infoabends in der Gettorfer Bücherei. Enken 
Landgrebe führte durch den Abend und gab 
Fach- und Erfahrungswissen an die Zuhö-
rer*innen weiter. 
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WIR DANKEN ALLEN SEHR HERZLICH,
die unsere Arbeit durch eine Spende, durch Zeit und Engagement unterstützen. Jeder Beitrag - egal ob klein oder groß - ist wichtig, damit 
wir Kinder und Jugendliche, die unsere Hilfe brauchen, auf ihrem Trauerweg begleiten können.

Alice Fiur und die Band „The Arrangers“ haben mit viel  
Unterstützung ein wundervolles Konzert organisiert. Der 
Saal war bis auf den letzten Platz besetzt und die Begeiste-
rung riesengroß, ebenso die Spendenbereitschaft. 2.604,20 
Euro kamen zusammen und wir bedanken uns bei allen Ak-
teurinnen und Akteuren und besonders bei Alice für ihren 
tollen Einsatz für unsere Arbeit. 

Die plattdeutsche Theatertruppe sammelt schon seit vielen 
Jahren während der Vorstellungen Spenden für eine gute 
Sache. In diesem Jahr durften wir unsere Arbeit vor dem 
Publikum vorstellen und die Spenden in Empfang nehmen. 
Vielen, vielen Dank für die tolle Summe von 5.100 Euro.  
Bei einem Treffen in unseren Räumen konnten wir uns noch 
einmal persönlich bedanken und mehr von unserer Arbeit 
erzählen. 

Vielen Dank an 
De Snutensnacker aus Loose

WUNSCHZETTEL

· 2 Pump-Kaffeekannen

· Briefmarken

Im Dezember hatte der Fandachverband der KSV auf einem 
stimmungsvollen Weihnachtsmarkt vor dem Holstein-Sta-
dion gemeinsam mit zahlreichen Fan-Gruppen der Störche 
mit vielfältigen Marktständen Spenden gesammelt – stolze 
14.200 Euro kamen dabei zusammen und diese wurden im 
Rahmen eines Heimspiels an vier Einrichtungen überge-
ben. 3.550 Euro durften wir für unsere Arbeit entgegenneh-
men und freuen uns sehr über diese tolle Unterstützung! 

Der Abend war gut besucht von interes-
sierten Eltern, Großeltern sowie von Fach-
kräften aus pädagogischen Einrichtungen. 
Es ist geplant, diese Veranstaltung auch in 
weiteren Buchhandlungen oder Büchereien 
durchzuführen. 
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· Stumpenkerzen 

· Stabfeuerzeuge 

Block 501 e. V. - 
Fanclub Holstein Kiel

Als gemeinnütziger Verein sind wir auf Spenden angewiesen. 
Für unsere tägliche Arbeit benötigen wir auch immer viele allgemeine und kleine Dinge. 

Gerne können Sie uns auch auf diesem Weg unterstützen. 
Wir freuen uns über jede Hilfe!

Charity Disney Konzert 



•	 Kindertrauergruppen (4-13 Jahre) 
mit begleitenden Erwachsenentrau-
ergruppen 

•	 Jugendtrauergruppen (13-18 Jahre)
•	 Persönliche Erst- und Beratungsge-

spräche sowie Einzeltrauerbeglei-
tung

•	 Beratung und Unterstützung für 
Lehr- und Fachkräfte in verschiede-
nen pädagogischen Institutionen

Wie finanzieren wir uns?

Unsere Arbeit finanziert sich aus Spen-
den, Mitgliedsbeiträgen, Bußgeldern, 
Kollekten und Projektförderungen. Es 
fallen regelmäßig Ausgaben für Miete, 
Heizkosten, Fachpersonal, Kerzen, Bas-
telmaterial, Fortbildungen und vieles 
mehr an. 

Ann-Kathrin Wenke engagiert sich seit neun Jahren ehrenamtlich 
im Verein Trauernde Kinder Schleswig-Holstein e. V. und begleitet 
eine Kindertrauergruppe.

Warum engagierst du dich ehrenamtlich hier im Verein?
Als ich vor vielen Jahren beschlossen habe, mich ehrenamtlich zu 
engagieren, wusste ich erst nicht, was ich gern machen möchte. 
Dann bin ich durch Zufall auf einen Bericht über den Verein in den 
Kieler Nachrichten gestoßen, in dem auf die Schulung von neuen 
Ehrenamtlichen hingewiesen wurde. Da habe ich sofort gewusst, 
dass es das ist, wonach ich gesucht habe. Ich habe selbst als Kind 
meine Mutter verloren. Rückblickend hätte ich mir ein Angebot wie 
dieses gewünscht, nur gab es das damals leider noch nicht.

Was macht dieses Ehrenamt für dich so besonders?
Durch die Arbeit im Verein und meine eigenen Erfahrungen mit ei-
nem Verlust weiß ich, wie wertvoll diese Zeit für die Kinder ist. Wir 
Ehrenamtlichen geben ja nur etwas unserer Zeit und das ganz ohne 
Erwartungen zu haben. Im Gegenzug erhalten wir so unendlich viel 
zurück. Wenn die Kinder in der Gruppe einen unbeschwerten Nach-
mittag haben, an dem sie für einen Moment alles vergessen können 
und wissen, dass sie mit ihrem Schicksal unter Gleichgesinnten 
sind, dann freut mich das sehr. 

Als Dankeschön für die Unterstützung wur-
den die beteiligten Familien zu einem Besuch 
beim Radiosender eingeladen. Für viele Kin-
der war es ein aufregender Perspektivwech-
sel: Gemeinsam mit Reporter Fabian Pede 
durften sie das Funkhaus erkunden, hinter 
die Kulissen schauen und all die Fragen stel-
len, die ihnen auf der Seele brannten. Ein be-
sonderes Highlight war der Besuch im Stu-
dio während einer Liveaufnahme von Wetter 
und Verkehr. Mucksmäuschenstill verfolgten 
die Kinder das Geschehen – voller Neugier 
und Begeisterung. Momente wie diese schaf-
fen kleine Lichtblicke im Alltag und zeigen, 
dass neben der Trauer auch wieder Platz für 
Freude sein darf. 

Lisa erzählte spannend und anschaulich 
von ihrer Arbeit als Falknerin, ihrem Alltag 
mit den Tieren und von Trauermythen rund 
um Greif- und Raubvögel. Natürlich durften 
auch viele Fragen gestellt werden. Beson-
ders schön war, dass 11 unserer Familien die 
Greifvögel aus nächster Nähe erleben konn-
ten. Vielen Dank für diesen besonderen und 
abwechslungsreichen Nachmittag! 

R.SH hilft helfen – Wir sagen Dankeschön! 

Das größte Weihnachtsgeschenk erreichte 
uns bereits im November: die Nachricht, 
dass unser Verein für die Spendenaktion 
„R.SH hilft helfen“ ausgewählt wurde.  
Dieser Moment hat uns im besten Sinne 
überwältigt und uns zugleich neue Kraft und 
Motivation für unsere Arbeit geschenkt. Im 
Rahmen der großen Weihnachtsaktion kam 
eine beeindruckende Spendensumme von 
insgesamt 160.000 Euro zusammen – da-
von 123.150 Euro für unsere Arbeit. Diese  
Unterstützung sichert nicht nur Bestehen-
des, sondern eröffnet uns auch neue Per-
spektiven für die Zukunft. Anfang Januar 
überreichte Moderatorin Sharon Heyn 
aus der „R.SH Moin-Show“ den symboli-
schen Spendenscheck – stellvertretend für  
tausende Hörerinnen und Hörer, die mit 
ihrer Hilfe ein starkes Zeichen der Solidari-
tät gesetzt haben. Neben unserem Verein 
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Ohne die Offenheit und Unterstützung unse-
rer Familien, ihrer Kinder und unseres Eh-
renamts wäre diese Aktion nicht möglich 
gewesen. Sichtbarkeit entsteht nur dann, 
wenn Menschen bereit sind, ehrlich von 
dem zu erzählen, was sie bewegt – und von 
dem, was wir hier Woche für Woche gemein-
sam erleben. Trauer bei Kindern ist oft lei-
se. Sie zeigt sich nicht immer offensichtlich 
und wird im Alltag leicht übersehen. Umso 
wichtiger ist es, Räume zu schaffen, in denen 
Kinder gesehen und verstanden werden. Die 
Geschichten der betroffenen Familien ha-
ben während der Aktion eindrucksvoll ge-
zeigt, wie bedeutend diese Begleitung ist. 
Besonders bewegt haben die Hörer auch die 

wurden weitere Initiativen in Schleswig-Hol-
stein unterstützt, darunter das Katharinen 
Hospiz in Flensburg, „Die Muschel e.V.“ in 
Bad Segeberg, „Kinder auf Schmetterlings-
flügeln e.V.“ in Pansdorf sowie „Kindesglück 
& Lebenskunst e.V.“ in Wedel. Sie alle leisten 
Tag für Tag wertvolle Arbeit für Kinder und 
Familien in schwierigen Lebenssituationen. 
Diese Hilfe bedeutet für uns weit mehr als 
eine finanzielle Unterstützung. Gemeinsam 
mit R.SH konnten wir Menschen in ganz 
Schleswig-Holstein für dieses wichtige The-
ma sensibilisieren. Besonders dankbar sind 
wir dafür, mit wie viel Einfühlungsvermögen 
die Mitarbeitenden von R.SH den Familien 
aus unseren Trauergruppen begegnet sind. 
Ein besonderer Dank gilt Fabian Pede, der 
die Aktion mit großem Herzen begleitet und 
offen über seine eigene Betroffenheit ge-
sprochen hat. 

dieses Abends beigetragen haben. Beson-
ders bedanken möchten wir uns beim Schul-
leiter der Privatschule Düsternbrook, Dr. 
Alexander Otto-Morris, der seine positiven 
Erfahrungen mit unserer Begleitung nach 
einem Todesfall an der Schule eindrucksvoll 
teilte. Für die musikalischen Höhepunkte 
sorgten Alice Fiur mit ihrem begeisternden 
Gesang sowie Hanne Pries, die mit unse-
rem Lied „Sternengefühl“ eine herzliche  
Atmosphäre schuf. Ebenso bedanken wir 
uns herzlich beim Team des Musiculums Kiel 
für die großartige Unterstützung. 

Geschichten von Amelie sowie die von Ken-
drik und Bennet. Sie alle haben ihren Vater 
verloren  – ein Verlust, der ihr Leben von 
Grund auf veränderte. In unserer Begleitung 
fand sie Halt, Verständnis und neue Kraft. 
Geschichten wie ihre zeigen, wie wichtig es 
ist, Kinder in ihrer Trauer ernst zu nehmen 
und ihnen Wege zu eröffnen, mit dem Ver-
lust weiterleben zu können. Viele Ausschnit-
te aus den Gesprächen wurden von R.SH in 
Hörbeiträgen und auf Instagram veröffent-
licht. Auch uns haben diese Beiträge noch 
einmal tief berührt. Es war eine besondere 
Erfahrung, auf diese Weise so viel warm-
herzige Rückmeldung von unseren Familien 
und aus der Öffentlichkeit zu erhalten.

Die Stiftung „R.SH hilft helfen“ engagiert 
sich das ganze Jahr über für soziale Projekte 
in Schleswig-Holstein. Besonders beeindru-
ckend ist dabei die Transparenz: Jede Spen-
de kommt vollständig bei den ausgewählten 
Projekten an, alle Kosten werden vom Sen-
der getragen. Regelmäßig wird darüber in-
formiert, welche Initiativen unterstützt wer-
den und welche Wirkung die Hilfe entfaltet.
Diese Aktion hat eindrucksvoll gezeigt, was 
gemeinschaftliches Engagement bewirken 
kann. Sie schenkt Kindern und Familien in 
schwierigen Lebenssituationen nicht nur 
konkrete Unterstützung, sondern auch Zu-
versicht, Hoffnung und das Gefühl, nicht al-
lein zu sein.
Dafür sagen wir von Herzen: Danke. 

Gemeinsam Verantwortung übernehmen
R.SH hilft helfen  

Zwei Fragen an R.SH Redakteur Fabian Pede
Du hast die Weihnachtsaktion als Redakteur begleitet. Wie hast du 
die Zeit bei uns erlebt?
Die Zeit hat mich sehr bewegt. Ich bin selbst Vater von drei Kindern 
und wünsche mir, dass diese unbeschwert durchs Leben gehen, 
neugierig die Welt entdecken und voller Vertrauen in die Zukunft 
blicken können. Doch wenn Mama, Papa oder ein Geschwisterkind 
stirbt, gerät plötzlich alles aus dem Gleichgewicht. Vertraute Routi-
nen brechen weg, Sicherheit geht verloren – und Kinder stehen vor 
Gefühlen, für die es oft keine Worte gibt. Das Thema berührt mich 
auch persönlich, weil ich selbst in jungen Jahren meinen Vater ver-
loren habe. Deshalb weiß ich aus eigener Erfahrung, wie wichtig es 
ist, in solchen Momenten nicht allein zu sein. Genau hier setzt eure 
Arbeit an: Ihr schafft geschützte Räume, in denen Kinder und Ju-
gendliche ihre Trauer ausdrücken dürfen – ehrlich, ungefiltert und 
in ihrem eigenen Tempo.

Gab es etwas, das dir besonders im Kopf geblieben ist?
Besonders beeindruckt hat mich, wie 
selbstverständlich bei euch alles sein 
darf: Gespräche, Spielen, kreative  
Angebote, Tränen, aber auch  
Lachen. Denn Trauer verläuft 
nicht geradlinig. Sie braucht Zeit,  
Verständnis und Menschen, die 
begleiten. Ihr seid wirklich ein 
großartiger Verein. Die Kinder 
und Eltern haben so authentisch 
davon berichtet, wie gut aufgeho-
ben sie sich bei euch fühlen. Man 
spürt sofort diese starke Gemein-
schaft und das Vertrauen untereinander. 

wächterlaterne von Vorstandsmitglied 
Wolfram Hahnfeld entgegen und betonte 
dabei: „Die Arbeit des Vereins leistet einen  
unschätzbaren Beitrag für Kinder und  
Jugendliche in einer der schwersten Pha-
sen ihres Lebens. Es ist uns ein wichtiges 
Anliegen, hier  Verantwortung zu überneh-
men und langfristig zu unterstützen.“ Die 
Sternwächterlaterne steht für Verlässlich-
keit, Nachhaltigkeit und kontinuierliches 
Engagement. Die „Sternwächter*innen“ si-
chern mit ihrer regelmäßigen Unterstützung 
die dauerhafte Arbeit des Vereins. Unser  
herzlicher Dank gilt allen, die zum Gelingen 

Wir haben uns sehr gefreut, dass so  
viele Menschen gekommen sind, um unse-
re Arbeit weiterhin zu unterstützen oder  
kennenzulernen. Ein sichtbares Zeichen 
der Unterstützung setzte an diesem Abend 
Haus & Grund Kiel: Geschäftsführer Sönke  
Bergemann nahm symbolisch die Stern-

ÜBER UNS  

Wir sind ein gemeinnütziger Verein, der 
im Jahr 2004 gegründet wurde. Wir be-
gleiten Kinder, Jugendliche und deren 
Familien auf ihren Trauerwegen und 
bieten Beratung und Unterstützung für 
Lehr- und Fachkräfte zu den Themen 
Tod, Trauer und Sterben.

Was bieten wir an?

Besuch 
der Falknerin 
Im April hatten wir ganz besonderen Be-
such in Kiel: Die Falknerin Lisa Kruse von 
der Falknerei „Die Galgenvögel“ war mit drei 
ihrer insgesamt 24 Vögel bei uns zu Gast. 

Jahresauftakt im Musiculum in Kiel 
Es war ein besonderer Abend im gut gefüll-
ten Saal des Musiculums in Kiel – gemein-
sam mit unseren Ehrenamtlichen, Mitglie-
dern sowie unseren Botschafterinnen Hanne 
Pries und Maya Mo und unserem Botschafter 
Steven Skrzybski. 

Auch die gemeinsame Zeit mit den 
anderen Ehrenamtlichen und Haupt-
amtlichen hier im Verein ist sehr 
schön und der Umgang mitein-
ander so wertschätzend.

Gab es für dich einen 
besonderen Moment?
Es gab und gibt nicht den einen 
besonderen Moment für mich, 
denn es gibt ganz viele besondere 
Momente! Wenn die Kinder lachen 
und Spaß haben und sich schon bei der 
Verabschiedung auf das nächste Gruppentreffen freuen, dann ist 
das schon sehr besonders und unterstreicht, wie wertvoll das Kon-
zept des Vereins ist. Es ist auch immer wieder schön mitzuerleben, 
wenn sich Kinder nach längerer Zeit verabschieden und mit einem 
guten Gefühl gehen können.

Was wünscht du dem Verein für die Zukunft?
Ich wünsche dem Verein, dass sich immer wieder genug Ehrenamt-
liche und auch Spender*innen finden, die den Verein unterstützen, 
so dass diese tolle Arbeit fortgeführt werden kann. 
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Dr. Alexander Otto-Morris, Lara Kleiner-Schimmelpfennig

Sönke Bergemann und Wolfram Hahnfeld

Steven Skrzybski und Thomas Mertens

Die große mediale Präsenz der Aktion hat 
nicht nur Spenden ermöglicht, sondern auch 
ein wichtiges Thema stärker ins öffentliche 
Bewusstsein gerückt. Immer mehr Familien 
meldeten sich bei uns, suchten Unterstüt-
zung oder Beratung. Fast täglich erreichten 
uns neue Anfragen – ein deutliches Zeichen 
dafür, wie groß der Bedarf ist. Als Reaktion 
auf die vielen Anfragen, konnten wir im März 
2026 eine weitere Kindertrauergruppe ins 
Leben rufen. Sie bietet zusätzlichen Raum 
für Kinder, die einen Verlust verarbeiten 
müssen. Ein Schritt, der ohne die breite Un-
terstützung der Menschen in Schleswig-Hol-
stein nicht möglich gewesen wäre. 

Wenn Kinder trauern – und wieder Hoffnung finden
Große Unterstützung dank R.SH für eine leise, aber unverzichtbare Arbeit

Ein besonderer Tag 
beim Radio

Wenn Zuhören den Unterschied macht

Mehr Aufmerksamkeit –
und wachsender Bedarf

Folge uns auf Instagram: 
@trauernde_kinder_sh
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•	 Persönliche Erst- und Beratungsge-

spräche sowie Einzeltrauerbeglei-
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den die beteiligten Familien zu einem Besuch 
beim Radiosender eingeladen. Für viele Kin-
der war es ein aufregender Perspektivwech-
sel: Gemeinsam mit Reporter Fabian Pede 
durften sie das Funkhaus erkunden, hinter 
die Kulissen schauen und all die Fragen stel-
len, die ihnen auf der Seele brannten. Ein be-
sonderes Highlight war der Besuch im Stu-
dio während einer Liveaufnahme von Wetter 
und Verkehr. Mucksmäuschenstill verfolgten 
die Kinder das Geschehen – voller Neugier 
und Begeisterung. Momente wie diese schaf-
fen kleine Lichtblicke im Alltag und zeigen, 
dass neben der Trauer auch wieder Platz für 
Freude sein darf. 

Lisa erzählte spannend und anschaulich 
von ihrer Arbeit als Falknerin, ihrem Alltag 
mit den Tieren und von Trauermythen rund 
um Greif- und Raubvögel. Natürlich durften 
auch viele Fragen gestellt werden. Beson-
ders schön war, dass 11 unserer Familien die 
Greifvögel aus nächster Nähe erleben konn-
ten. Vielen Dank für diesen besonderen und 
abwechslungsreichen Nachmittag! 

R.SH hilft helfen – Wir sagen Dankeschön! 

Das größte Weihnachtsgeschenk erreichte 
uns bereits im November: die Nachricht, 
dass unser Verein für die Spendenaktion 
„R.SH hilft helfen“ ausgewählt wurde.  
Dieser Moment hat uns im besten Sinne 
überwältigt und uns zugleich neue Kraft und 
Motivation für unsere Arbeit geschenkt. Im 
Rahmen der großen Weihnachtsaktion kam 
eine beeindruckende Spendensumme von 
insgesamt 160.000 Euro zusammen – da-
von 123.150 Euro für unsere Arbeit. Diese  
Unterstützung sichert nicht nur Bestehen-
des, sondern eröffnet uns auch neue Per-
spektiven für die Zukunft. Anfang Januar 
überreichte Moderatorin Sharon Heyn 
aus der „R.SH Moin-Show“ den symboli-
schen Spendenscheck – stellvertretend für  
tausende Hörerinnen und Hörer, die mit 
ihrer Hilfe ein starkes Zeichen der Solidari-
tät gesetzt haben. Neben unserem Verein 
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Ohne die Offenheit und Unterstützung unse-
rer Familien, ihrer Kinder und unseres Eh-
renamts wäre diese Aktion nicht möglich 
gewesen. Sichtbarkeit entsteht nur dann, 
wenn Menschen bereit sind, ehrlich von 
dem zu erzählen, was sie bewegt – und von 
dem, was wir hier Woche für Woche gemein-
sam erleben. Trauer bei Kindern ist oft lei-
se. Sie zeigt sich nicht immer offensichtlich 
und wird im Alltag leicht übersehen. Umso 
wichtiger ist es, Räume zu schaffen, in denen 
Kinder gesehen und verstanden werden. Die 
Geschichten der betroffenen Familien ha-
ben während der Aktion eindrucksvoll ge-
zeigt, wie bedeutend diese Begleitung ist. 
Besonders bewegt haben die Hörer auch die 

wurden weitere Initiativen in Schleswig-Hol-
stein unterstützt, darunter das Katharinen 
Hospiz in Flensburg, „Die Muschel e.V.“ in 
Bad Segeberg, „Kinder auf Schmetterlings-
flügeln e.V.“ in Pansdorf sowie „Kindesglück 
& Lebenskunst e.V.“ in Wedel. Sie alle leisten 
Tag für Tag wertvolle Arbeit für Kinder und 
Familien in schwierigen Lebenssituationen. 
Diese Hilfe bedeutet für uns weit mehr als 
eine finanzielle Unterstützung. Gemeinsam 
mit R.SH konnten wir Menschen in ganz 
Schleswig-Holstein für dieses wichtige The-
ma sensibilisieren. Besonders dankbar sind 
wir dafür, mit wie viel Einfühlungsvermögen 
die Mitarbeitenden von R.SH den Familien 
aus unseren Trauergruppen begegnet sind. 
Ein besonderer Dank gilt Fabian Pede, der 
die Aktion mit großem Herzen begleitet und 
offen über seine eigene Betroffenheit ge-
sprochen hat. 

dieses Abends beigetragen haben. Beson-
ders bedanken möchten wir uns beim Schul-
leiter der Privatschule Düsternbrook, Dr. 
Alexander Otto-Morris, der seine positiven 
Erfahrungen mit unserer Begleitung nach 
einem Todesfall an der Schule eindrucksvoll 
teilte. Für die musikalischen Höhepunkte 
sorgten Alice Fiur mit ihrem begeisternden 
Gesang sowie Hanne Pries, die mit unse-
rem Lied „Sternengefühl“ eine herzliche  
Atmosphäre schuf. Ebenso bedanken wir 
uns herzlich beim Team des Musiculums Kiel 
für die großartige Unterstützung. 

Geschichten von Amelie sowie die von Ken-
drik und Bennet. Sie alle haben ihren Vater 
verloren  – ein Verlust, der ihr Leben von 
Grund auf veränderte. In unserer Begleitung 
fand sie Halt, Verständnis und neue Kraft. 
Geschichten wie ihre zeigen, wie wichtig es 
ist, Kinder in ihrer Trauer ernst zu nehmen 
und ihnen Wege zu eröffnen, mit dem Ver-
lust weiterleben zu können. Viele Ausschnit-
te aus den Gesprächen wurden von R.SH in 
Hörbeiträgen und auf Instagram veröffent-
licht. Auch uns haben diese Beiträge noch 
einmal tief berührt. Es war eine besondere 
Erfahrung, auf diese Weise so viel warm-
herzige Rückmeldung von unseren Familien 
und aus der Öffentlichkeit zu erhalten.

Die Stiftung „R.SH hilft helfen“ engagiert 
sich das ganze Jahr über für soziale Projekte 
in Schleswig-Holstein. Besonders beeindru-
ckend ist dabei die Transparenz: Jede Spen-
de kommt vollständig bei den ausgewählten 
Projekten an, alle Kosten werden vom Sen-
der getragen. Regelmäßig wird darüber in-
formiert, welche Initiativen unterstützt wer-
den und welche Wirkung die Hilfe entfaltet.
Diese Aktion hat eindrucksvoll gezeigt, was 
gemeinschaftliches Engagement bewirken 
kann. Sie schenkt Kindern und Familien in 
schwierigen Lebenssituationen nicht nur 
konkrete Unterstützung, sondern auch Zu-
versicht, Hoffnung und das Gefühl, nicht al-
lein zu sein.
Dafür sagen wir von Herzen: Danke. 

Gemeinsam Verantwortung übernehmen
R.SH hilft helfen  

Zwei Fragen an R.SH Redakteur Fabian Pede
Du hast die Weihnachtsaktion als Redakteur begleitet. Wie hast du 
die Zeit bei uns erlebt?
Die Zeit hat mich sehr bewegt. Ich bin selbst Vater von drei Kindern 
und wünsche mir, dass diese unbeschwert durchs Leben gehen, 
neugierig die Welt entdecken und voller Vertrauen in die Zukunft 
blicken können. Doch wenn Mama, Papa oder ein Geschwisterkind 
stirbt, gerät plötzlich alles aus dem Gleichgewicht. Vertraute Routi-
nen brechen weg, Sicherheit geht verloren – und Kinder stehen vor 
Gefühlen, für die es oft keine Worte gibt. Das Thema berührt mich 
auch persönlich, weil ich selbst in jungen Jahren meinen Vater ver-
loren habe. Deshalb weiß ich aus eigener Erfahrung, wie wichtig es 
ist, in solchen Momenten nicht allein zu sein. Genau hier setzt eure 
Arbeit an: Ihr schafft geschützte Räume, in denen Kinder und Ju-
gendliche ihre Trauer ausdrücken dürfen – ehrlich, ungefiltert und 
in ihrem eigenen Tempo.

Gab es etwas, das dir besonders im Kopf geblieben ist?
Besonders beeindruckt hat mich, wie 
selbstverständlich bei euch alles sein 
darf: Gespräche, Spielen, kreative  
Angebote, Tränen, aber auch  
Lachen. Denn Trauer verläuft 
nicht geradlinig. Sie braucht Zeit,  
Verständnis und Menschen, die 
begleiten. Ihr seid wirklich ein 
großartiger Verein. Die Kinder 
und Eltern haben so authentisch 
davon berichtet, wie gut aufgeho-
ben sie sich bei euch fühlen. Man 
spürt sofort diese starke Gemein-
schaft und das Vertrauen untereinander. 

wächterlaterne von Vorstandsmitglied 
Wolfram Hahnfeld entgegen und betonte 
dabei: „Die Arbeit des Vereins leistet einen  
unschätzbaren Beitrag für Kinder und  
Jugendliche in einer der schwersten Pha-
sen ihres Lebens. Es ist uns ein wichtiges 
Anliegen, hier  Verantwortung zu überneh-
men und langfristig zu unterstützen.“ Die 
Sternwächterlaterne steht für Verlässlich-
keit, Nachhaltigkeit und kontinuierliches 
Engagement. Die „Sternwächter*innen“ si-
chern mit ihrer regelmäßigen Unterstützung 
die dauerhafte Arbeit des Vereins. Unser  
herzlicher Dank gilt allen, die zum Gelingen 

Wir haben uns sehr gefreut, dass so  
viele Menschen gekommen sind, um unse-
re Arbeit weiterhin zu unterstützen oder  
kennenzulernen. Ein sichtbares Zeichen 
der Unterstützung setzte an diesem Abend 
Haus & Grund Kiel: Geschäftsführer Sönke  
Bergemann nahm symbolisch die Stern-

ÜBER UNS  

Wir sind ein gemeinnütziger Verein, der 
im Jahr 2004 gegründet wurde. Wir be-
gleiten Kinder, Jugendliche und deren 
Familien auf ihren Trauerwegen und 
bieten Beratung und Unterstützung für 
Lehr- und Fachkräfte zu den Themen 
Tod, Trauer und Sterben.

Was bieten wir an?

Besuch 
der Falknerin 
Im April hatten wir ganz besonderen Be-
such in Kiel: Die Falknerin Lisa Kruse von 
der Falknerei „Die Galgenvögel“ war mit drei 
ihrer insgesamt 24 Vögel bei uns zu Gast. 

Jahresauftakt im Musiculum in Kiel 
Es war ein besonderer Abend im gut gefüll-
ten Saal des Musiculums in Kiel – gemein-
sam mit unseren Ehrenamtlichen, Mitglie-
dern sowie unseren Botschafterinnen Hanne 
Pries und Maya Mo und unserem Botschafter 
Steven Skrzybski. 

Auch die gemeinsame Zeit mit den 
anderen Ehrenamtlichen und Haupt-
amtlichen hier im Verein ist sehr 
schön und der Umgang mitein-
ander so wertschätzend.

Gab es für dich einen 
besonderen Moment?
Es gab und gibt nicht den einen 
besonderen Moment für mich, 
denn es gibt ganz viele besondere 
Momente! Wenn die Kinder lachen 
und Spaß haben und sich schon bei der 
Verabschiedung auf das nächste Gruppentreffen freuen, dann ist 
das schon sehr besonders und unterstreicht, wie wertvoll das Kon-
zept des Vereins ist. Es ist auch immer wieder schön mitzuerleben, 
wenn sich Kinder nach längerer Zeit verabschieden und mit einem 
guten Gefühl gehen können.

Was wünscht du dem Verein für die Zukunft?
Ich wünsche dem Verein, dass sich immer wieder genug Ehrenamt-
liche und auch Spender*innen finden, die den Verein unterstützen, 
so dass diese tolle Arbeit fortgeführt werden kann. 
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Die große mediale Präsenz der Aktion hat 
nicht nur Spenden ermöglicht, sondern auch 
ein wichtiges Thema stärker ins öffentliche 
Bewusstsein gerückt. Immer mehr Familien 
meldeten sich bei uns, suchten Unterstüt-
zung oder Beratung. Fast täglich erreichten 
uns neue Anfragen – ein deutliches Zeichen 
dafür, wie groß der Bedarf ist. Als Reaktion 
auf die vielen Anfragen, konnten wir im März 
2026 eine weitere Kindertrauergruppe ins 
Leben rufen. Sie bietet zusätzlichen Raum 
für Kinder, die einen Verlust verarbeiten 
müssen. Ein Schritt, der ohne die breite Un-
terstützung der Menschen in Schleswig-Hol-
stein nicht möglich gewesen wäre. 

Wenn Kinder trauern – und wieder Hoffnung finden
Große Unterstützung dank R.SH für eine leise, aber unverzichtbare Arbeit

Ein besonderer Tag 
beim Radio

Wenn Zuhören den Unterschied macht

Mehr Aufmerksamkeit –
und wachsender Bedarf

Folge uns auf Instagram: 
@trauernde_kinder_sh



•	 Kindertrauergruppen (4-13 Jahre) 
mit begleitenden Erwachsenentrau-
ergruppen 

•	 Jugendtrauergruppen (13-18 Jahre)
•	 Persönliche Erst- und Beratungsge-

spräche sowie Einzeltrauerbeglei-
tung

•	 Beratung und Unterstützung für 
Lehr- und Fachkräfte in verschiede-
nen pädagogischen Institutionen

Wie finanzieren wir uns?

Unsere Arbeit finanziert sich aus Spen-
den, Mitgliedsbeiträgen, Bußgeldern, 
Kollekten und Projektförderungen. Es 
fallen regelmäßig Ausgaben für Miete, 
Heizkosten, Fachpersonal, Kerzen, Bas-
telmaterial, Fortbildungen und vieles 
mehr an. 

Ann-Kathrin Wenke engagiert sich seit neun Jahren ehrenamtlich 
im Verein Trauernde Kinder Schleswig-Holstein e. V. und begleitet 
eine Kindertrauergruppe.

Warum engagierst du dich ehrenamtlich hier im Verein?
Als ich vor vielen Jahren beschlossen habe, mich ehrenamtlich zu 
engagieren, wusste ich erst nicht, was ich gern machen möchte. 
Dann bin ich durch Zufall auf einen Bericht über den Verein in den 
Kieler Nachrichten gestoßen, in dem auf die Schulung von neuen 
Ehrenamtlichen hingewiesen wurde. Da habe ich sofort gewusst, 
dass es das ist, wonach ich gesucht habe. Ich habe selbst als Kind 
meine Mutter verloren. Rückblickend hätte ich mir ein Angebot wie 
dieses gewünscht, nur gab es das damals leider noch nicht.

Was macht dieses Ehrenamt für dich so besonders?
Durch die Arbeit im Verein und meine eigenen Erfahrungen mit ei-
nem Verlust weiß ich, wie wertvoll diese Zeit für die Kinder ist. Wir 
Ehrenamtlichen geben ja nur etwas unserer Zeit und das ganz ohne 
Erwartungen zu haben. Im Gegenzug erhalten wir so unendlich viel 
zurück. Wenn die Kinder in der Gruppe einen unbeschwerten Nach-
mittag haben, an dem sie für einen Moment alles vergessen können 
und wissen, dass sie mit ihrem Schicksal unter Gleichgesinnten 
sind, dann freut mich das sehr. 

Als Dankeschön für die Unterstützung wur-
den die beteiligten Familien zu einem Besuch 
beim Radiosender eingeladen. Für viele Kin-
der war es ein aufregender Perspektivwech-
sel: Gemeinsam mit Reporter Fabian Pede 
durften sie das Funkhaus erkunden, hinter 
die Kulissen schauen und all die Fragen stel-
len, die ihnen auf der Seele brannten. Ein be-
sonderes Highlight war der Besuch im Stu-
dio während einer Liveaufnahme von Wetter 
und Verkehr. Mucksmäuschenstill verfolgten 
die Kinder das Geschehen – voller Neugier 
und Begeisterung. Momente wie diese schaf-
fen kleine Lichtblicke im Alltag und zeigen, 
dass neben der Trauer auch wieder Platz für 
Freude sein darf. 

Lisa erzählte spannend und anschaulich 
von ihrer Arbeit als Falknerin, ihrem Alltag 
mit den Tieren und von Trauermythen rund 
um Greif- und Raubvögel. Natürlich durften 
auch viele Fragen gestellt werden. Beson-
ders schön war, dass 11 unserer Familien die 
Greifvögel aus nächster Nähe erleben konn-
ten. Vielen Dank für diesen besonderen und 
abwechslungsreichen Nachmittag! 

R.SH hilft helfen – Wir sagen Dankeschön! 

Das größte Weihnachtsgeschenk erreichte 
uns bereits im November: die Nachricht, 
dass unser Verein für die Spendenaktion 
„R.SH hilft helfen“ ausgewählt wurde.  
Dieser Moment hat uns im besten Sinne 
überwältigt und uns zugleich neue Kraft und 
Motivation für unsere Arbeit geschenkt. Im 
Rahmen der großen Weihnachtsaktion kam 
eine beeindruckende Spendensumme von 
insgesamt 160.000 Euro zusammen – da-
von 123.150 Euro für unsere Arbeit. Diese  
Unterstützung sichert nicht nur Bestehen-
des, sondern eröffnet uns auch neue Per-
spektiven für die Zukunft. Anfang Januar 
überreichte Moderatorin Sharon Heyn 
aus der „R.SH Moin-Show“ den symboli-
schen Spendenscheck – stellvertretend für  
tausende Hörerinnen und Hörer, die mit 
ihrer Hilfe ein starkes Zeichen der Solidari-
tät gesetzt haben. Neben unserem Verein 
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Ohne die Offenheit und Unterstützung unse-
rer Familien, ihrer Kinder und unseres Eh-
renamts wäre diese Aktion nicht möglich 
gewesen. Sichtbarkeit entsteht nur dann, 
wenn Menschen bereit sind, ehrlich von 
dem zu erzählen, was sie bewegt – und von 
dem, was wir hier Woche für Woche gemein-
sam erleben. Trauer bei Kindern ist oft lei-
se. Sie zeigt sich nicht immer offensichtlich 
und wird im Alltag leicht übersehen. Umso 
wichtiger ist es, Räume zu schaffen, in denen 
Kinder gesehen und verstanden werden. Die 
Geschichten der betroffenen Familien ha-
ben während der Aktion eindrucksvoll ge-
zeigt, wie bedeutend diese Begleitung ist. 
Besonders bewegt haben die Hörer auch die 

wurden weitere Initiativen in Schleswig-Hol-
stein unterstützt, darunter das Katharinen 
Hospiz in Flensburg, „Die Muschel e.V.“ in 
Bad Segeberg, „Kinder auf Schmetterlings-
flügeln e.V.“ in Pansdorf sowie „Kindesglück 
& Lebenskunst e.V.“ in Wedel. Sie alle leisten 
Tag für Tag wertvolle Arbeit für Kinder und 
Familien in schwierigen Lebenssituationen. 
Diese Hilfe bedeutet für uns weit mehr als 
eine finanzielle Unterstützung. Gemeinsam 
mit R.SH konnten wir Menschen in ganz 
Schleswig-Holstein für dieses wichtige The-
ma sensibilisieren. Besonders dankbar sind 
wir dafür, mit wie viel Einfühlungsvermögen 
die Mitarbeitenden von R.SH den Familien 
aus unseren Trauergruppen begegnet sind. 
Ein besonderer Dank gilt Fabian Pede, der 
die Aktion mit großem Herzen begleitet und 
offen über seine eigene Betroffenheit ge-
sprochen hat. 

dieses Abends beigetragen haben. Beson-
ders bedanken möchten wir uns beim Schul-
leiter der Privatschule Düsternbrook, Dr. 
Alexander Otto-Morris, der seine positiven 
Erfahrungen mit unserer Begleitung nach 
einem Todesfall an der Schule eindrucksvoll 
teilte. Für die musikalischen Höhepunkte 
sorgten Alice Fiur mit ihrem begeisternden 
Gesang sowie Hanne Pries, die mit unse-
rem Lied „Sternengefühl“ eine herzliche  
Atmosphäre schuf. Ebenso bedanken wir 
uns herzlich beim Team des Musiculums Kiel 
für die großartige Unterstützung. 

Geschichten von Amelie sowie die von Ken-
drik und Bennet. Sie alle haben ihren Vater 
verloren  – ein Verlust, der ihr Leben von 
Grund auf veränderte. In unserer Begleitung 
fand sie Halt, Verständnis und neue Kraft. 
Geschichten wie ihre zeigen, wie wichtig es 
ist, Kinder in ihrer Trauer ernst zu nehmen 
und ihnen Wege zu eröffnen, mit dem Ver-
lust weiterleben zu können. Viele Ausschnit-
te aus den Gesprächen wurden von R.SH in 
Hörbeiträgen und auf Instagram veröffent-
licht. Auch uns haben diese Beiträge noch 
einmal tief berührt. Es war eine besondere 
Erfahrung, auf diese Weise so viel warm-
herzige Rückmeldung von unseren Familien 
und aus der Öffentlichkeit zu erhalten.

Die Stiftung „R.SH hilft helfen“ engagiert 
sich das ganze Jahr über für soziale Projekte 
in Schleswig-Holstein. Besonders beeindru-
ckend ist dabei die Transparenz: Jede Spen-
de kommt vollständig bei den ausgewählten 
Projekten an, alle Kosten werden vom Sen-
der getragen. Regelmäßig wird darüber in-
formiert, welche Initiativen unterstützt wer-
den und welche Wirkung die Hilfe entfaltet.
Diese Aktion hat eindrucksvoll gezeigt, was 
gemeinschaftliches Engagement bewirken 
kann. Sie schenkt Kindern und Familien in 
schwierigen Lebenssituationen nicht nur 
konkrete Unterstützung, sondern auch Zu-
versicht, Hoffnung und das Gefühl, nicht al-
lein zu sein.
Dafür sagen wir von Herzen: Danke. 

Gemeinsam Verantwortung übernehmen
R.SH hilft helfen  

Zwei Fragen an R.SH Redakteur Fabian Pede
Du hast die Weihnachtsaktion als Redakteur begleitet. Wie hast du 
die Zeit bei uns erlebt?
Die Zeit hat mich sehr bewegt. Ich bin selbst Vater von drei Kindern 
und wünsche mir, dass diese unbeschwert durchs Leben gehen, 
neugierig die Welt entdecken und voller Vertrauen in die Zukunft 
blicken können. Doch wenn Mama, Papa oder ein Geschwisterkind 
stirbt, gerät plötzlich alles aus dem Gleichgewicht. Vertraute Routi-
nen brechen weg, Sicherheit geht verloren – und Kinder stehen vor 
Gefühlen, für die es oft keine Worte gibt. Das Thema berührt mich 
auch persönlich, weil ich selbst in jungen Jahren meinen Vater ver-
loren habe. Deshalb weiß ich aus eigener Erfahrung, wie wichtig es 
ist, in solchen Momenten nicht allein zu sein. Genau hier setzt eure 
Arbeit an: Ihr schafft geschützte Räume, in denen Kinder und Ju-
gendliche ihre Trauer ausdrücken dürfen – ehrlich, ungefiltert und 
in ihrem eigenen Tempo.

Gab es etwas, das dir besonders im Kopf geblieben ist?
Besonders beeindruckt hat mich, wie 
selbstverständlich bei euch alles sein 
darf: Gespräche, Spielen, kreative  
Angebote, Tränen, aber auch  
Lachen. Denn Trauer verläuft 
nicht geradlinig. Sie braucht Zeit,  
Verständnis und Menschen, die 
begleiten. Ihr seid wirklich ein 
großartiger Verein. Die Kinder 
und Eltern haben so authentisch 
davon berichtet, wie gut aufgeho-
ben sie sich bei euch fühlen. Man 
spürt sofort diese starke Gemein-
schaft und das Vertrauen untereinander. 

wächterlaterne von Vorstandsmitglied 
Wolfram Hahnfeld entgegen und betonte 
dabei: „Die Arbeit des Vereins leistet einen  
unschätzbaren Beitrag für Kinder und  
Jugendliche in einer der schwersten Pha-
sen ihres Lebens. Es ist uns ein wichtiges 
Anliegen, hier  Verantwortung zu überneh-
men und langfristig zu unterstützen.“ Die 
Sternwächterlaterne steht für Verlässlich-
keit, Nachhaltigkeit und kontinuierliches 
Engagement. Die „Sternwächter*innen“ si-
chern mit ihrer regelmäßigen Unterstützung 
die dauerhafte Arbeit des Vereins. Unser  
herzlicher Dank gilt allen, die zum Gelingen 

Wir haben uns sehr gefreut, dass so  
viele Menschen gekommen sind, um unse-
re Arbeit weiterhin zu unterstützen oder  
kennenzulernen. Ein sichtbares Zeichen 
der Unterstützung setzte an diesem Abend 
Haus & Grund Kiel: Geschäftsführer Sönke  
Bergemann nahm symbolisch die Stern-
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Wir sind ein gemeinnütziger Verein, der 
im Jahr 2004 gegründet wurde. Wir be-
gleiten Kinder, Jugendliche und deren 
Familien auf ihren Trauerwegen und 
bieten Beratung und Unterstützung für 
Lehr- und Fachkräfte zu den Themen 
Tod, Trauer und Sterben.

Was bieten wir an?

Besuch 
der Falknerin 
Im April hatten wir ganz besonderen Be-
such in Kiel: Die Falknerin Lisa Kruse von 
der Falknerei „Die Galgenvögel“ war mit drei 
ihrer insgesamt 24 Vögel bei uns zu Gast. 

Jahresauftakt im Musiculum in Kiel 
Es war ein besonderer Abend im gut gefüll-
ten Saal des Musiculums in Kiel – gemein-
sam mit unseren Ehrenamtlichen, Mitglie-
dern sowie unseren Botschafterinnen Hanne 
Pries und Maya Mo und unserem Botschafter 
Steven Skrzybski. 

Auch die gemeinsame Zeit mit den 
anderen Ehrenamtlichen und Haupt-
amtlichen hier im Verein ist sehr 
schön und der Umgang mitein-
ander so wertschätzend.

Gab es für dich einen 
besonderen Moment?
Es gab und gibt nicht den einen 
besonderen Moment für mich, 
denn es gibt ganz viele besondere 
Momente! Wenn die Kinder lachen 
und Spaß haben und sich schon bei der 
Verabschiedung auf das nächste Gruppentreffen freuen, dann ist 
das schon sehr besonders und unterstreicht, wie wertvoll das Kon-
zept des Vereins ist. Es ist auch immer wieder schön mitzuerleben, 
wenn sich Kinder nach längerer Zeit verabschieden und mit einem 
guten Gefühl gehen können.

Was wünscht du dem Verein für die Zukunft?
Ich wünsche dem Verein, dass sich immer wieder genug Ehrenamt-
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Wenn Kinder trauern – und wieder Hoffnung finden
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Wenn Zuhören den Unterschied macht

Mehr Aufmerksamkeit –
und wachsender Bedarf

Folge uns auf Instagram: 
@trauernde_kinder_sh
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Das war eine tolle Überraschung zu Jahresbeginn.  
20.000 Euro spendete die HCOB unserem Verein. Damit  
können wir viel bewirken für Kinder und Jugendliche, die 
vom Tod eines Menschen betroffen sind. Vielen Dank für  
diese Unterstützung!

Hamburg Commercial Bank 
fördert unsere Arbeit

Lubinus Kliniken – Kiel malt!
Zum Ausklang des Jubiläumsjahrs der Lubinus Kliniken initiierte die Geschäfts-
führung das Bürgerprojekt „Kiel malt“. Viele kreative Menschen reichten ihre  
Bilder ein und diese wurden zum Abschluss der Aktion zu Gunsten unserer Arbeit 
versteigert. Es sind großartige 8.000 Euro zusammengekommen und wir bedan-
ken uns sehr herzlich bei allen, die sich beteiligt haben. Bei einem abschließen-
den Treffen mit den Verantwortlichen und der Schirmherrin, Landtagspräsiden-
tin Kristina Herbst, bei uns in den Räumen hatten wir Gelegenheit, unsere Arbeit  
umfassend vorzustellen. Herzlichen Dank! 

THW-Fanclub SW 
spendet für unser
Sommerfest
Bei der Tombola des diesjährigen Neu-
jahrsempfangs des Fanclubs kamen 
600 Euro zusammen und die Mitglieder 
des Clubs hatten sich entschieden, uns 
diese Summe für unser Sommerfest mit 
den Familien aus unseren Trauergrup-
pen zu spenden. Eine großartige Idee – 
wir bedanken uns von Herzen bei allen 
Mitgliedern! 
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STERNENPOST
Liebe Leserinnen und Leser 
der Sternenpost,

Das war der Titel einer Info-Veranstaltung, 
die unsere Kollegin Enken Landgrebe ge-
meinsam mit Britta Günther, der Leiterin der 
Gemeindebücherei Gettorf, im Februar orga-
nisiert hat. Der Tod wirft viele Fragen auf, be-
sonders bei Kindern. Wie können wir offen 
und kindgerecht darüber sprechen und wel-
che Rolle können Kinderbücher dabei spie-
len? Oft schreckt das Thema uns Erwachse-
ne.  Wir sind die mit den Berührungsängsten. 
Vielleicht, weil wir selber Erfahrungen mit 
Sterben und Tod gemacht haben, die ins Er-
wachsenenleben hineinwirken. Kinder sind 
anders: Sie sind unbedarft und oft sehr inte-
ressiert an diesem Teil des Lebens, bei dem 
die Erwachsenen manchmal stumm und ko-
misch werden. Bücher können eine Brücke 
ins Thema sein. Sie bieten einen Anlass für 
Gespräche, zum Entdecken und sie regen 
an zum gemeinsamen Nachdenken über die 
großen Fragen des Lebens. 

Reden hilft – Lesen auch 

Im Anschluss an den Vortrag gab es die Mög-
lichkeit zum Austausch und es konnten in 
Ruhe die zwei Büchertische inspiziert wer-
den. Einen der Tische bestückte die pensio-
nierte Realschullehrerin Angelika Hunger. 
Sie gibt seit vielen Jahren den Bücherkata-
log „Kind und Tod“ heraus, in dem Bücher 
zum Thema rezensiert und für verschiedene 
Situationen hilfreich eingeordnet werden. 

Gerade für Kinder ist dieser Schmerz oft 
kaum in Worte zu fassen. Umso wichtiger 
sind Orte wie der Verein Trauernde Kinder 
Schleswig-Holstein e.V., an denen Trauer 
Raum bekommt und Erinnerungen weiter-
leben dürfen. Hier entsteht echter Zusam-
menhalt – ein Team, das trägt, wenn einem 
selbst die Kraft fehlt.
Ich bin tief berührt von dieser Arbeit. Denn 
oft sind es nicht die großen Siege, die wirk-
lich wichtig sind – sondern die kleinen Schrit-
te zurück ins Leben. Begleitet von Menschen, 
die an einen glauben.
Danke, dass ihr Hoffnung schenkt und zeigt, 
dass niemand diesen Weg allein gehen muss.

Herzlich Steven Skrzybski  
(Botschafter) 

das Leben stellt einen immer wieder vor gro-
ße und manchmal auch ungerechte Heraus-
forderungen – besonders in stillen, schweren 
Momenten, wenn ein geliebter Mensch fehlt 
und eine Lücke hinterlässt, mit der man ler-
nen muss, weiterzugehen.

Der Tod gehört zum Leben dazu – eine Ein-
sicht, die auch kleinere Kinder schon gewin-
nen dürfen. Bilderbücher gibt es viele, der 
Markt ist voll. Doch welche passen zu mei-
nem Kind und mir und unserer Situation? 
Wie spreche ich eigentlich mit meinem Kind 
über den Tod? Diese und andere Fragen rund 
um das Thema standen im Mittelpunkt des 
Infoabends in der Gettorfer Bücherei. Enken 
Landgrebe führte durch den Abend und gab 
Fach- und Erfahrungswissen an die Zuhö-
rer*innen weiter. 

Foto: Holstein Kiel

WIR DANKEN ALLEN SEHR HERZLICH,
die unsere Arbeit durch eine Spende, durch Zeit und Engagement unterstützen. Jeder Beitrag - egal ob klein oder groß - ist wichtig, damit 
wir Kinder und Jugendliche, die unsere Hilfe brauchen, auf ihrem Trauerweg begleiten können.

Alice Fiur und die Band „The Arrangers“ haben mit viel  
Unterstützung ein wundervolles Konzert organisiert. Der 
Saal war bis auf den letzten Platz besetzt und die Begeiste-
rung riesengroß, ebenso die Spendenbereitschaft. 2.604,20 
Euro kamen zusammen und wir bedanken uns bei allen Ak-
teurinnen und Akteuren und besonders bei Alice für ihren 
tollen Einsatz für unsere Arbeit. 

Die plattdeutsche Theatertruppe sammelt schon seit vielen 
Jahren während der Vorstellungen Spenden für eine gute 
Sache. In diesem Jahr durften wir unsere Arbeit vor dem 
Publikum vorstellen und die Spenden in Empfang nehmen. 
Vielen, vielen Dank für die tolle Summe von 5.100 Euro.  
Bei einem Treffen in unseren Räumen konnten wir uns noch 
einmal persönlich bedanken und mehr von unserer Arbeit 
erzählen. 

Vielen Dank an 
De Snutensnacker aus Loose

WUNSCHZETTEL

· 2 Pump-Kaffeekannen

· Briefmarken

Im Dezember hatte der Fandachverband der KSV auf einem 
stimmungsvollen Weihnachtsmarkt vor dem Holstein-Sta-
dion gemeinsam mit zahlreichen Fan-Gruppen der Störche 
mit vielfältigen Marktständen Spenden gesammelt – stolze 
14.200 Euro kamen dabei zusammen und diese wurden im 
Rahmen eines Heimspiels an vier Einrichtungen überge-
ben. 3.550 Euro durften wir für unsere Arbeit entgegenneh-
men und freuen uns sehr über diese tolle Unterstützung! 

Der Abend war gut besucht von interes-
sierten Eltern, Großeltern sowie von Fach-
kräften aus pädagogischen Einrichtungen. 
Es ist geplant, diese Veranstaltung auch in 
weiteren Buchhandlungen oder Büchereien 
durchzuführen. 

Foto: Frank Peter Foto: THW Kiel/Sascha Klahn 

Foto: Holstein Kiel

· Stumpenkerzen 

· Stabfeuerzeuge 

Block 501 e. V. - 
Fanclub Holstein Kiel

Als gemeinnütziger Verein sind wir auf Spenden angewiesen. 
Für unsere tägliche Arbeit benötigen wir auch immer viele allgemeine und kleine Dinge. 

Gerne können Sie uns auch auf diesem Weg unterstützen. 
Wir freuen uns über jede Hilfe!

Charity Disney Konzert 
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